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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all« Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

AMger .

Redaktion u. Expedition : KronprinMltraße Rr . 1.

Uuzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeil« oder deren
Rau « für hiesige Znserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig » mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ fiir flmmtlicht Kaiser! ., König!. n . Wt . Kehörden , somit str die Gemeiadea KM n. NeaßMziihm.Inserate fiir die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommeu ; größere werden vorher erbeten.

W 90. Dienstag, den 18 . April 1893. 19. Jahrgang.
Tie Borgauge in Serbien

ziehen nach wie vor die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich . Der
Staatsstreich des jungen Königs Alexander von Serbien hat all¬
gemein überrascht. Auf eine solche Lösung der serbischen Krise
war Niemand vorbereitet , zumal die aus Belgrad und Wien ge¬
kommenen offiziösen Nachrichten über die Lage der Dinge durch¬aus nicht den Thatsachen entsprachen. Danach schien es, als hätten
die liberalen Regenten und Minister das Heft völlig in Händen .
Allein der Verlauf des Staatsstreiches zeigt, daß die Liberalen
durchaus keinen festen Boden unter den Füßen hatten . Die
Mehrheit des Landes und namentlich das Heer ist in der radikalen
Gefolgschaft geblieben , und alle Mittel haben nicht bewirkt , daß
die Liberalen eine regierungsfähige Stärke in der Skupschtina er¬
langten . Und als sie dann hartnäckig jede Verständigung mit den
Radikalen ablehnten und ihr verfassungswidriges Gewaltregiment
fortzusetzen suchten , da hat allem Anscheine nach der im Wesent¬
lichen aus gemäßigten Radikalen zusammengesetzte Staatsrathunter Leitung des ehemaligen Erziehers des Königs Dokitsch es
für die einfachste Lösung der Krise angesehen , wenn der König
schon jetzt selbständig die Regierung ergriffe und dadurch die
Regentschaft überflüssig machte . Der Plan zum Staatsstreiche
dürfte von Milan angeregt sein . Dokitsch ist vor zehn Tagen in
Wien gewesen und soll sich von dort zu einer Unterredung mit
Milan nach Paris begeben haben . In Wien führt man die Um¬
wälzung auf die gemeinschaftliche Thätigkeit Milans und Nataliens
zurück , die aus Feindschaft gegen Ristitsch die Palastrevolution vor¬
bereitet hätten . Der Plan zur Umwälzung war sicher sehr , schlau
angelegt und ist mit der Sicherheit eines wohl vorbereiteten
Manövers tnS Werk gesetzt und durchgeführt worden . Es klappteAlles , und jede Ruhestörung ist vermieden worden . Volk und
Heer scheinen durchaus auf Seite des Königs zu stehen .

Belgrad , 15, April . Der erste Regierungsakt des Königsist die Auflösung der Skupschtina und die auf den 1 . Juni erfolgte
Ausschreibung von Neuwahlen zur verfassungsmäßigen Eidesab -
legung vor der Skupschtina. Das Portefeuille des Aeußcrn über¬
nahm Andra Nikolttsch , der ehemalige Unterrichtswinister des
Kabinets Pafitsch. Derselbe wies bereits die auswärtigen serbischenVertreter an , die Uebernahme der Köuigsgewalt durch den groß -
jährig erklärten König und die Bildung des NeukabinetS den
respektiven Regierungen zu notifiziren . Im Laufe des gestrigenTages kamen vereinzelte Vollsansammlungen vor , weshalb
Patrouillengänge angeordnet wurden , dieselben sind nachmittags
eingestellt worden , als die Bevölkerung an die Vorbereitungen zurIllumination der Stadt ging. AuS dem Innern des Landes
treffen so twährend Glückwunschtelegramme ein . Die Ruhe ist
nirgends gestört . Nachträglich verlautet , Ristitsch und Beltmarko¬
witsch erhoben, als der König nach dem Diner die Volljährigkeiterklärte , Einspruch . Darauf öffneten sich die Thüren des an¬
grenzenden Saales ; das unter Milawanowitsch versammelte
Ofstzierkorps begrüßte den König mit Beifallskundgebungen . Nun¬
mehr haben sich die Regenten gefangen erklärt und wurden ins
neue Palais abgeführt . — Vor den Häusern des bisherigenMinisterpräsidenten Awakumowitsch und des Metropoliten Michaelfand eine feindselige Demonstration statt . Dem Metropolitenwurde eine Katzenmusik gebracht. Man erwartete , daß der König
sich in den Straßen zeigen werde. — Ristitsch wird nach Auf¬hebung des Hausarrestes das Land verlassen. — Die Rückkehrder Königlichen Eltern wird bald erwartet.* *

Belgrad , 15 . April. Dokic äußerte sich mündlich über das
Regierungsprogramm für die äußere Politik . , Durch die politische

und geographische Lage Serbiens sei unter jeder Regierung ohne
Unterschied der Weg strenge vorgezeichnet; die Pflege guter Be¬
ziehungen zu allen Staaten sei selbstverständlich , auf lange hinaus
sei die einzige Politik innere Konsolidirung und finanzielle
Gesundung.

Belgrad , 15 . April. Der Ministerpräses Dokitsch erklärte
das Regierungsprogramm in mündlicher Auseinandersetzung wie
folgt : Die Ursachen des vorgestrigen Ereignisses liegen in der
durch die ungesetzliche und verfassungswidrige Haltung der Regent¬
schaft und des Ministeriums Avakumovitsch hervorgernfenen gefahr¬vollen Situation . Der König Alexander beseitigte durch die ener¬
gische rettende That eine Gesahr für das Land und die Dynastie,
welche aus der unnöthigen Verletzung der Staatsbürgerrechte und
ver Freiheiten des serbischen Volkes hervorging und verhind rte
damit ganz unabsehbare Konflikte. Nachdem das Volk und die
Armee die Uebernahme der Regierung durch Alexander mit seltener
Einwüthigleit begrüßten , werde die Regierung nunmehr für Herbei¬
führung gesetzlicher Zustände sorgen.

Wien , 16 . April . Hier nimmt man immer noch an , daß
an der serbischen Staatsaktion kein fremder Diplomat Theil hatte .
Die Nachricht, daß der russische Gesandte Perstani die Sache
inszenirt habe, gilt für irrig . König Milan bleibt in Paris und
gedenkt nicht nach Belgrad zurückzukehren . (Dem widersprechen
direkte Meldungen aus Belgrad .)

Deutsches Reich .
Das Kaiserpaar tritt am 18 . April gegen 10 Uhr abends

die Reise nach Rom an . Die Hinreise erfolgt über den Brenner,
die Rückreise durch die Schweiz. Ob ans der Rückreise ein Besuch
der Königin von England in Florenz stattfindet , ist noch nicht
endgiltig bestimmt, da nicht feststeht , ob die Königin Florenz nicht
bereits vor diesem Zeitpunkte verläßt.

Aeußerem Vernehmen nach ist die Reise des Kaisers nach
Riederschlesien dahin festgestellt , daß Se . Majestät sich nach einem
Besuch bei dem Grasen Hochberg in Wischkowitz zur Denkmals¬
enthüllung Kaiser Wilhelm I - am 18 . Mat vormittags nach Görlitz
begeben und daselbst nach der Enthüllungsfeier an einem von den
Ständen der Oberlausitz und der Stadt Görlitz , im Wilhelms¬
theater veranstalteten Festmahl thetlnehmen würde. Nachmittags
erfolgt die Abreise des Kaisers nach Muskau zum Besuche des
Grafen Arnim , woselbst der Kaiser bis zum 19. Mittags zu ver¬
weilen gedenkt .

Am Freitag Vormittag hielt die Kaiserin in der Singakademie
die Generalversammlung des Vaterländischen Frauenvereins ab ,
woselbst auch die königlichen Prinzessinen anwesend waren .

Ihre K . H . die Frau Prinzessin Heinrich ist heute Morgen
8 Uhr 24 Min . nach Kiel zurückgekehrt .

Ter Erbgroßherzog von Baden , bisher Generalmajor und
Kommandeur der 4. Garde-Jns .-Brigade , ist unter Beförderung
zum Gcnerallieutenant und unter Belastung in dem Verhältnißals Chef des Jnfant .-RegtS. 113 , sowie L 1a suits des 1. Garde -
RegiS. z . F . , des Leib -Grenadier -Regts . 109 und des 1 . Garde -
Ulancn -Regls., zum Kommandeur der 29 . Division ernannt. Der
Herzog Aldrecht von Württemberg , Rittmeister L 1a suitö des
Kür.-Regts. 5 , ist zum Major , mit einem Patent vom 24 . Jan .
1893 , befördert . Der Generallieutenant und Kommandant von
Spandau , Schmidt v . Knobelsdorf , ist in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit Pension zur Disposition gestellt.

Die heutigen Abendblätter melden übereinstimmend, daß Frhr .
v Huene in den letzten Tagen wiederholt vom Reichskanzler em-

vfangen worden ist und mit demselben längere Unterredung ge¬
pflogen hat. Es handelt sich um dir Militärvorlage.Berlin , 14 April . Im Reichstage brachte Herr Ahlwardt
seine Akten heute noch nicht zur Vorlegung . Er verhandelte da¬
rüber mit dem Präsidenten , welcher ihm nicht gestatten wollte,vor der Tagesordnung eine längere materielle Erläuterung zu
geben . Außerdem verlangte Ahlwardt die Einsetzung einer be¬
sonderen Kommission , was natürlich nur auf Grund eines for¬mellen Antrages geschehen ?ann. Nach dem Schluffe der Sitzungkamen diese Dinge erst zum Vorschein , indem der Antisemit Lieber¬
mann v. Sonnenberg den Präsidenten bat, dem Abg. Ahlwardt
die geschäftsordnungsmäßigen Wege anzuweisen, was Präsident v-
Levetzow unter Darstellung des Sachverhalts ablehnte. Abg .
Ahlwardt warb um Stimmen für einen besonderen Antrag bei den
Sozialdemokraten , die aber zunächst nicht besonders bereitwilligwaren ; sie wollen heute Abend darüber einen Fraktionsbrschluß
sassen. Die Novelle zum Wuchergesetz stand heute zur zweiten
Lesung ; die meist von Juristen geführten Debatten boten wenig
Interesse , was sich auch an den immer leerer werdenden Bänken
zeigte . Als etwas nach 4 Uhr bei einer Abstimmung der Abg.
Vollrath die Beschlußfähigkeitdes Hauses bezweifelte , ergab sich
eine Anwesenheit von nur 151 Abgeordneten. Am Montag findet
die Fortsetzung der Berathung statt .

In der heutigen Sitzung des Reichstages war man über¬
einstimmend der Ansicht , daß , sobald Ahlwardt seine Papiere vor¬
gelegt , dieselben allen Mitgliedern des Reichstags zur Einsicht zu¬
gänglich gemacht werden sollten. Damit war von vorn herein
die Garantie für die weiteste Oeffentlkchkeit gegeben , die weitere
Behandlung der Akten sollte abhängig gemacht werden von dem
Inhalt derselben.

Die Geschäftsordnungskommission des Reichstages hat gegen¬
über dem Anträge , die Genehmigung zur Vollstreckung der Per -
jonalhafr gegen den Abg . Pickenbach zu ertheilen , der den Mani¬
festationseid geleistet hat , die Inkompetenz des Reichstags ausge¬
sprochen .

Die „ Natlib. Corr. " tadelt den unwürdigen Zustand der
fortgesetzten Beschlußunfähiĝ des Reichstages, der das Ansehen
desselben aufs tiefste schädige.

Der frühere spanische Minister Romero Robledo unterzog
sich in Bergmanns Klinik einer Operation des Unterkiefers, die
befriedigend verlief.

Geheimrath Professor v . Esmarch wurde auf dem in Berlin
tagenden Kongreß der deutschen Gesellschaft für Chirurgie für das
nächste Jahr zum ersten Vorsitzenden gewählt.

Ter bekannte antisemitische Schriftsteller W Marc erklärt
öffentlich , daß er sich von der antisemitischen Bewegung losgesagt
habe . Die Motive werde man aus seinem literarischen Nachlasse
ersehen .

Nachdem der neue Entwurf des HofbaurathS Ihne ver¬
worfen, ist die Ausführung des gesammten Entwurfs des Bild¬
hauers Begas zu dem Nationaldenkmal Wilhelms I . endgültig
bestimmt . Die Ausführung d . r Architektur übernimmt der Ar¬
chitekt Halmhubcr .

gerlin , 16 . April . Gestürzt ist gestern bei einer Uebung
auf dem Tempelhoser Felde ein Garde -Kürassier, der hierbei so
schwere Verletzungen erlitt, daß er aus dem Transport nach dem
nahen Garmson -Lazareth verstarb .

Die Veranlagung zur Staatseinkommensteucr für 1893/94 hat
in Preußen, wie die „ Freist Z . " zuverlässig erfährt, ein Weniger
von 2i/z Mtll. M. gegen das Vorjahr ergeben. Die Notiz der
„ Nat.-Lib . Corr. " , welche über den Ausfall von 7 /̂, Mill. M.
berichtet , ist hiernach unrichtig.

Im Haufe des Präsidenten .
Novelle v . Marte Widdern .

Nachdruck vrrboten.

(Fortsetzung.)Als Gras Oskar an diesem Abend die beiden einsamen Fronver offen hatte , standen sich Mutter und Tochter einen Augendlschweigend gegenüber. Dann legte die Doktorin mit theatralisch
.

<hre Arme um den Hals des lieblichen Mädchens m""2 '
»Jetzt — jetzt darf ich Dir gratullren, meLiebling , denn nun ist die Grafenkrone Deinem Haupte sichei

ri ^ ^ "gst, daß Du zu solcher Vornehmheit gehöre
» e

^ets über Deinen Vater, wenn er die Vermuthuraussprach, daß — »

ni !?,^ erholte das junge Mädchen , und setzte fragen
stimmt stt ?̂

^ Steindorf für den Grafen Oskar ln
Die Mutter nickte.

^ sich ja aber , wie wenig Du die Präsidenten
sie lächelnd fort , „ selbst wenHerni von Steindorf und Oskars Oheim eine Heirat°

^ geplant worden ist. "
Liebe

"
des mich durchaus nicht sicher, wirklich d

N - ° >

den Le? /en der ^ Menschenkenntniß fehlt. Ich aber weiß I
liebt Dick, er r» lesen , und ich sage Dir . Gras Oska
wir Wa^ '

belm ^ " N. Und wenn er jetzt wünscht, da
D- I» - -- >h- »»- d--- °ch , Dl

» O Mutter , sprächest Du die Wahrheit !"

.. Zweifle ' licht daran, " erwiderte die verblendete Frau. Und
jo viel feste Ueberzeugung klang aus ihren Worten , daß Lucie
jubelnd die Arme um den Hals der Mutter schlang , die ihr lieb¬
liches Kind innig an sich drückte.

Frau Stern glaubte fest an die Absicht des Grafen , ihre
Tochter zur Gattin zu wählen , glaubte es seit dem ersten Besuch ,
den Oskar den Damen nach dem Tode Doktor Sterns sbgestattet
hatte . Aus diesem Grunde wollte sie es auch nicht dulden, daß
der ehemalige Schüler des Gatten hilfreich in ihre prekären Ver¬
hältnisse eingriff , ja überhaupt Einsicht in dieselben erhielt. Ihr
Stolz verbot ihr, vor der Bereinigung Lucies mit dem Grasen
die Unterstützungen desselben anzunehmen, — O, wenn sie — die
Doktorin , doch erst die Schwiegermutter des vornehmen und reichen
Mannes wäre . — Und die eitle Frau träumte sich in die Rolle
hinein , die sie dann spielen wollte, obwohl Oskar von Waldheim
nie die geringste Andeutung gemacht hatte , daß seine Wünsche mit
den Ihren zusammenträfen . In der That wollte der junge Graf
nur die Bitte seines verstorbenen Lehrers erfüllen , wenn er sichimmer wieder als Gast im Kloster cinstellte . Die Hinterbliebenen
Doktor Sterns hatten keine Freunde — so mußte er ihnen
wenigstens ein solcher bleiben, damit , wenn die Stunde kam , wo
die starrköpfige Frau nicht mehr im Stande war, gegen die Noth
anzukämpsen, doch Jemand da war, der hilfsbereit ihre Hand
faßte. — Doktor Stern hatte noch in seinen letzten Lebenstagen
den einstigen Schüler vertrauensvoll gebeten , sich , wenn er selbst
heimgegangen, der Seinen anzunehmen , und der Graf hatte mit
Thränen im Auge gelobt, seinen Wunsch zu erfüllen — schon um
Lucies willen , für die er die Zärtlichkeit eines treuen Bruders
empfand, durchaus nicht mehr.

„ Nein , nichts mehr," sagte der Graf sich auch , während er
den stillen Klostergarten durchschritt, um zu Fuß wie er gekommen ,
sein stattliches Absteigequartier aufzusuchen . „Nein , nichts mehr,"

murme! e er noch einmal vor sich hin . „ Und doch fürchte ich fast,daß daS kleine blonde Mädchen andere, wärmere Gefühle für mich
hegt. Jedenfalls muß ich auf meiner Hut sein , um nicht Er¬
wartungen in diesem jungen Herzen zu wecken, die ich doch keinen -
falls erfüllen möchte . Wie schön das Mädchen auch ist , so würde
ich doch nicht wagen , selbst wenn ich sie liebte, sie meinen stolzenVerwandten als die künftige Gebieterin von Waldheim vorzustellen,die Nachfolgerin meiner Mutter — einer geborenen Prinzessin
Hohenvrt, " sagte der Gras fast laut . Es war genau in demselben
Augenblick , da drüben in dem kleinen Salon sich Mutter und
Tochter umarmten , da die Mutter auf dem Haupte ihres Kindes
die Grafenkrone sah und Lucie überglücklich war in dem Gedanken,daß Gras Oskar als Freier in das Kloster käme.

* *
4-

Präsident von Steindorf ging in seinem, mit fast fürstlicher
Eleganz auSgestatteien Arbeitszimmer auf und nieder. Das schöne
Gesicht des Mannes zeigte eine ihm sonst fremde Unruhe , und
auch die Art und Weise , ln der sich die große, kraftvolle Gestalt
bewegte , verrielh mühsam niedergehaltene Erregung. Herr von
Steindorf erwartete jeden Augenblick den Wagen Vorfahren zu
hören , der ihm seine Tochter bringen sollte. Sie war sein ein¬
ziges Kind, welches er sich viele Jahre hindurch ferngehalten hatte ,
um es nun fast unwotivilt urplötzlich wieder in das Vaterhaus
zu rufen . Er that cs in seiner kategorischen Weise , ohne im ge¬
ringsten darnach zu fragen, wie schwer es Lisa fallen würde, sich
so unvorbereitet aus den vertrauten Verhältnissen zu raffen, so
zwischen heut und morgen von der Dame zu scheiden, die ihr
länger als ein Decennium eine treue Mutter gewesen war.

In drei kurzen Zeilen hatte Herr von Steindorf die sofortige
Heiwk . hr seines Kindes verlangt und Lisa hatte ihm darauf ans



Den Morgenblättern zufolge wurde Fusangel seiten? seines

Verlegers , des Vorstandes der Märkischen Vereins -Druckerei , der

Urlaub für die Theilnahme sn den Sitzungen des Reichstags ver¬

weigert .
Abg . Fußangel hat sich der Centrumspartei nicht angeschlossen ,

er ist fraktionslos geblieben .
Friedrichsruh , II . April . Lebhafter wie in anderen

Jahren ist heute die Antheilnahme des Publikums an den Kund¬

gebungen am 11 . April , dem Geburtstag der Fürstin BiSmarck ,
in Friedrichsruh . Die Charwoche ließ es nicht zu , daß dem Alt¬

reichskanzler am 1 . April in gewohnter Weise gehuldigt ward ,
und war auch dennoch der Tag überaus reich an Ehrenbezeugungen ,

so wurde doch ein Theil der Ovationen , in erster Linie der impo¬

sante Fackelzug , der sich diesmal großartiger denn je gestaltete ,

auf den heutigen Tag verschoben . Im Laufe des Vormittags

fanden sich zahlreiche Gratulanten ein ; entzückende Blumenspenden
waren in großer Zahl schon in den Frühstunden angelangt und

schmückten die SalonS im Erdgeschoß des fürstlichen Hauses .

Abends zwischen 7 und 8 Uhr trafen mittelst Sonderzügen die

Theilnehmer am Fackelzug ein , und mittlerweile entwickelte sich

derselbe , während die verschiedenen Musikkapellen , welche ein -

rangirt werden sollten , konzertirten . Nach dem Anzünden der

Fackeln gruppirten sich die Theilnehmer dem Landhause gegenüber
seitwärts vom Park , und alsbald erschien auch der Fürst , umgeben
Von den Familienmitgliedern Sr . Durchlaucht , Dr . Chrhsander ,

Prof . Schweninger und Anderen . Herr Arthur Lutteroth -

Hamburg hielt eine Ansprache an den Fürsten , in welcher er auf
die unauslöschlichen Verdienste desselben hinwies . „ Den Jahren

blutiger Kämpfe «
, so führte der Redner aus , „ folgten für Ew .

Durchlaucht Jahre der schweren Arbeit , um , über alle Parteien

erhaben , das errungene Kleinod , unser junges deutsches Kaiserreich ,

nach innen und außen zu befestigen , und mit Stolz konnte Deutsch¬
land bald dank der stets offenen und ehrliche » Politik Ew . Durch¬

laucht de» ersten Rang unter allen Staaten Europas cinnehmen .
DaS Jahr 1890 rückte heran und gaben die bis dahin vom deutschen
Volke für undenkbar gehaltene Thatsache : der Rücktritt des mächtigen
und geliebten Reichskanzlers . Eins Liefe Wehmuth Hot damals

viele Millionen Deutsche ergriffen , jedoch die Weltgeschichte schreitet
unaufhaltsam von Minute zu Minute vorwärts , nicht Rücksicht

nehmend aus die Wünsche Einzelner , — und so mußten sich diese
vielen Millionen in das Unvermeidliche fügen arnd von ihrem

Heldenkanzler alS solchem Abschied nehmen . Es bleibt uns jetzt
nur übrig , den allmächtigen Gott zu bitten , er möge feine schützende
Hand auch ferner über Ew . Durchlaucht halten und es möge Ew .

Durchlaucht vergönnt fein , noch viele Jahre in geistiger und körper¬

licher Frische die Früchte immer mehr reifen zu sehen , zu welchen
Ew . Durchlaucht die Saat selber bestellt haben . Wenn aber Ew .

Durchlaucht in der Zurückgezogenheit zuweilen ein gewisses Gefühl
der Verlassenheit von sonst so nahe gestandener Seite beschleichen

mag , so bitten wir Ew . Durchlaucht , das Wort unseres Goethe ,
welches er feinem Helden Faust in den Mund legt , auch auf sich
selbst zu beziehen : „ ES kann die Spur von meinen Erdentagen
nicht in Aeonen untergehen "

, und ferner versichert zu sein : Die
Dankbarkeit des deutschen Volkes für Ew . Durchlaucht erstirbt nie¬
mals , niemals , niemals ! « Mit dem Wunsche , daß Gott Seine

Durchlaucht und sein HauS segne , schirme und schütze und einem
mit jubelnder Begeisterung aufgenommenen Hoch auf den Fürsten ,
daS bei den etwa 6000 Umstehenden nicht endenwollenden Wider¬

hall fand , endete der Redner . — Der Fürst dankte in liebens¬

würdiger Weise . Er betonte , daß das letztverganzene Jahr für
Hamburg ein Jahr schwerer Heimsuchung gewesen sei . . Wenn aber
die Stadt sich wie aus früheren Kalamitäten auch jetzt wieder aus¬
raffe zu neuem Blühen , so sei cs ein Beweis von der besonderen
Triebhaft , die der Bürgerschaft Hamburgs in hohem Maße inne -

wohne , wie man eS schwerlich anderswo finde . Deshalb auch ge¬
reiche es ihm zur besonderen Freude , daß es ihm gelungen sei ,
das Wohlwollen seiner Nachbarstadt sich zu erringen . Der Fürst

gedachte dann seiner Frau , ohne die es ihm kaum vergönnt gewesen
sein würde , ein so hohes Alter zu erreichen ; sein Familienleben
sei ein außerordentlich glückliches und gesegnetes . Er sei überzeugt ,
daß alle Anwesenden freudig einstimmen würden in ein dreimaliges
Hoch auf die Fürstin Bismarck . Lebhaft erschollen auch jetzt wieder
die Hochrufe . Dann setzte sich der vom Bahnhof bis zum Schloß
und von da bis zum Landhause sich ausdehnende Zug in Bewegung ,
und eS gewährte einen unvergleichlichen Anblick, als die Fackelträger
in endlos scheinender Reihe am Fürsten , der an der Gartenpforte
stehen geblieben war , vorbeidefilirte unter dem Gesang der „ Wacht
am Rhein « . Auch nach Beendigung des ZugeS war cs noch lange
lebendig beim Schlöffe und wieder und immer wieder erschollen
Hochruse auf den Fürsten . Erst gegen Mitternacht ward es wieder

still im Schlöffe von FriedrichSruh .
Posen , 13 . April . Der Ober -Baudirektor Franzius in

Bremen wurde vom Kaiser zum Mitglied der Jmmediatkommisston
für die Bearbeitung des Projektes der Warteeindeichung , welche
Ueberschwemmungen in der Stadt Posen verhüten soll , ernannt .

Karlsruhe , 15 . April . Die „Karlsr . Z ." daS andau¬
ernde Augenleiden der Großherzogin erfordere gegenwärtig eine

größere Schonung .
Stuttgart , 15 . April . Der frühere württembergische

Kriegsminister Oberst Suckow ist in der letzten Nacht in Baden -

Baden gestorben .

telegraphischem Wege erwidert : „ Ich komme mit dem von Dir be¬

stimmten Zuge .«

Und nun ? Der Präsident sah wiederholt nach seiner Uhr .

„ Schon neun , ein Viertel darüber ! « Und jetzt hörte er auch die

Equipage , welche er nach dem Bahnhose gesandt hatte , um die

Heimkehrende zu erwarten , vor das Portal rollen . Er wußte ,
daß Lisa im nächsten Augenblick den Wagen verlassen , in sein
HauS treten würde , und doch hielt eS dieser seltsame Vater nicht
für angemessen , ihr bis in die allernächsten Gemächer entgegen
zu gehen .

Er hatte daS Mädchen nie geliebt , schön weil es ihn an seine
verstorbene Gattin erinnerte , die dem jungen , glühend ehrgeizigen
Manne seiner Zeit auch nur Mittel zum Zweck gewesen war .
Mit ihr erhielt er ja den Reichthum , der es ihm möglich machte ,
die durch eisernen Fleiß und tausend DemütPguugen früh errun¬

gene Stellung zur Geltung zu bringen . Im Grunde des Herzens
dünkte ihm die eingegangene Verbindung mit der Tochter des

plebejischen Händlers stets ein Opfer , das er sich selbst gebracht .
Er verachtete die verwandten seiner Frau , verachtete diese selbst
wegen ihrer „ spießbürgerlichen Anschauungen « , wie er sich aus¬
drückte , und ihres „beschränkten geistigen Horizontes « . Unter
diesen Umständen konnte es ihm auch nur wie Erlösung dünken ,
daß sich seine ehelichen Ketten so bald wieder lösten — sreilick
blieb ihm jenes lebende Pfand , Lisa , wie schwer es ihm auch
wurde , das kleine, häßliche Ding als sein Kind anzuerkennen . —

„ Das gnädige Fräulein !«

Ein reich gallonirter Diener war zwischen die schwere grüne
Portiere getreten , die das Besuchszimmer des Hausherrn von
seinem ArbeitSkabinet trennte , und hatte mit tiefer Verneigung
dem Präsidenten die Ankunft der Tochter gemeldet . Jetzt blickte
er fragend zu dem stolzen Gesicht des Gebieters aus .

Pre » tzischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 15 . April . Im Abgeordnetenhause fand heute die

erste Berathung der Eisenbahnvorlage statt , die der Eisenbahn -

minister Thielen kurz einlektete , indem er die Knappheit der

Vorlage entschuldigte . Die vielen Redner , welche zum Worte

kamen , bedauerten diese Knappheit und brachten neben dem Dank

für das Wenige , was die Vorlage enthält , sehr viele neue Wün¬

sche vor . Die Vorlage wurde der Budgetkommission überwiesen .

Montag steht die Vermögenssteuer auf der Tagesordnung .

U « - l » » d.
Paris , 15 . April . Die Polizei verhaftete gestern einen ge¬

wissen Duprat und dessen Geliebte DeSnasle , die verdächtig sind ,
die Urheber der Explosion am 8 . November v . I . im Pollzei -

kommisiariat der Rue des bons enfants zu sein .
Brüssel , 15 . April . In Folge schwerer Zusammenstöße

wurden gestern alle Zugänge des sozialistischen Volkshauses gesperrt .

2600 Bürgergardisten sind einberufen . — In Gent sind 20 000

Ausständige , u . a . sind alle 1200 Arbeiter der staatlichen Bahu -

werkstätten Ledebergs ausständig , in Lalouviere wurde die Schließung
der Werke Noulet gewaltsam erzwungen . In Wasnel kam es

gestern Nachmittag zu einer ausgedehnten Schlägerei ; mehr als

1000 Ausständige machten einen Angriff auf die Fayencefabrik , und

versuchten sie anzuzünden . Die Gendarmerie schritt ein und ver¬

haftete 27 Personen .
London , 16 . April . Nach einer „ Times « -Depefche aus

Zanzibar trafen Briefe deS SohneS Tippu -Tips ein , welcher den

im Kampfe erfolgten Tod Emin Paschas und seiner Leute be¬

stätigen .

M « r i » e.
§ Wilhelmshaven , 17 . April . Mafch.-Ob.-Jng . Seydell ist zum

StattonSingenieur der Marinestation der Nordsee ernannt und ist zum Antritt
seines Dienstes hier etngetroffm . — Stabsarzt Dr . Spiertng hat den ober¬
ärztlichen Dienst bei der II . Matt -Artl .-Abthlg ., Afs .-Arzt Dr . Pichert den
Dienst alS Revierarzt des II . SeebatatllonS übernommen . — Der Kommandeur
der II . Werftdiviston Kapitän zur See Rötger ist vom Urlaub zurückgekebrt .
— Lieutenant zur See Müller ist vom Torpedokursus aus Kiel zurückgekehrt .
— Lt. z. S . v. Möller ist zur II . Werstdivtsion zurücklomwaudirt . — Lt> z. S .
Papen hat daS Komdo. S . M . Trpbt. „ll 1 " übernommen — ES sind zum
Antritt ihre? neuen Kommandos hier eingettoffe» für S . M . S . „Friedrich
der Große" Scekadett Wurmbach , Maurer , Stoetzes, v. Schwach ; für S . M.
Av . „Jagd" Seeladett Goetze; für S . M. S . „Brummer " Scckadett Siemens ;
für S . M . S . „MarS " Seeladett Rosenstock -Rhoeneck. — An Stelle des
Stabsarztes Dr. Spiertng ist der Stabsarzt Dr. Peerenboom an Bord S . M .
S . „Friedrich der Große« kmdri. worden. Letzterer wird dieses Kommando erst
nach Außerdienststellung S . M . S . „MarS " antteten .

— Kiel, lg . Avril. Die Seekadetteu der Jahrganges 1b91 sind auf die
Schiffe der Manöverflotte wie folgt vertheilt: E . M . S . „Bayern" Seekadett
Reymann , Köhler, Michaelis , Reiß, Vincenz , Ritter , Schichau sowie der See¬
kadett Prinz Janiaschtna ; S . M . S . „ Sachsen " Seekadett Boy, Wolfram
Frhr . v. Büiow II , Kühlenthal . Schmidt II , Breuer , Stütz , Schultz II ;
S . M. S . „Württemberg« Seekadett Jsendahl , v. Trotha , Boetvke, Mommsen ,
Schmid I, Goebel, Tidemarm , Soffuer; S . M . S . „König Wilhelm « See¬
kadett Schultz I , West, Wolff -Masmann, Loesch, Brandt, Schultze II, Mysing ,
Giebler; S . M. S . „Deutschland« Seekadett Frhr. v. Bibra, Lieber, Krüger,
Tepser, Ebert, Grs. Mörner os Morlanda , Luppe , v . Gordon ; S . M.

' S .
„ Beowulf « Seekadett Püllen, Petzel, Bruckmeyer, Nippe ; K . M . S . „Frtthjos"

Scekadett Nölle , v. Zcrßen , Schramm , Behnifch.
— Kiel , 15 . April . Nach circa 11 i/z ständiger Fahrt traf

Seine Majestät der Kaiser heute Nachmittag 5 ^ Uhr auf dem

Aviso „ Hohenzollern « hier ein . Beim Passiren der Festung Fried¬
richsort gab die Strandbatterie den üblichen Kaisersalut ab , während
beim Einlaufen der „ Hohenzollern " in den Kieler Hafen sämmt -

ltche . im Hafen liegende » salutfähigen Schiffe (das Manöver¬

geschwader , welches Morgens auslies , war schon wieder zurück¬
gekehrt, ) die Kaiserstandarte salutirten . Beim Vorbeifahren an den

einzelnen Schiffen , die Topsflaggen gesetzt, hatte die Besatzung in
den Reelings Aufstellung genommen und begrüßte den Monarchen
mit einem dreifachen , kräftigen Hurrah . Nachdem der Aviso dem

Königlichen Schloß gegenüber an der Boje festgemucht hatte , begab
sich S . K . Hoh . Prinz Heinrich zur Begrüßung seines Kaiserlichen
Bruders an Bord . Alsdann meldeten sich der Chef der Marine¬

station der Ostste Vizeadmiral Knorr und der mit der Wahr¬
nehmung der Funktion des Kommandanten von Kie ! beauftragte
Oberst von Mützschefahl . I . K. Hoh . die Prinzessin Heinrich sah
mit dem kleinen Prinzen Waldemar von der Schloßterrasse aus
dem Einlaufen des prächtigen Fahrzeuges zu . In der Wasser -

Allee hatten sich zahlreiche Einwohner der Stadt und Fremde ein¬

gefunden , um den Monarchen beim Anlandgehen begrüßen zu
können . Die Meisten gingen jedoch nach stundenlangem vergeblichen
Warten wieder fort , weil sich das Gerücht verblutete , daß der

Kaiser an Bord wohnen bleibe , während andere wiederum noch
bis gegen 10 Uhr Abends herumpatrouillirten . Gegen 8 Uhr
wurde an Bord das Diner eingenommen , zu dem , außer dem

Kaiserlichen Gefolge , verschiedene höhere Marine - Offiziere befohlen
waren . Der Kaiser , welcher an Bord übernachten wird , hielt sich ,
obgleich eine starke Westbrise wehte , während der Fahrt von
Swinemünde nach Kiel meistens an Deck auf und sprach wieder¬

holt seine Zufriedenheit über den Bau des Schiffes aus . Das

prächtige Schiff ist mit weißem Anstrich versehen und hat eine

Länge von 116 Meter . Die Armirung besteht aus 6 Schnell¬
ladekanonen . Die beiden Expansionsmaschinen , welche ca . 10000

Pferdekräste indiziren , geben dem Schiff eine Geschwindigkeit von
21 Seemeilen in der Stunde . Die drei Masten , sowie die beiden

„ Führe das gnädige Fräulein hier herein , Fritz, " erwiderte

der Präsident .
Wieder verneigte sich der Diener . Dann ließ er die Portiere

fallen . Gleich darauf tönten Schritte im Nebenzimmer — leichte ,
schnelle Schritte . Wenige Sekunden noch und eine jugendliche
Mädchengestalt glitt in das Gemach .

„ Mein Vater ! "
Die Eingetretene streckte ihre beiden Hände dem Präsidenten

entgegen .
Der aber schaute mit dem Ausdruck grenzenlosen Staunens

in das Gesicht seines Kindes . War dieses Mädchen wirklich seine

Tochter Lisa , die er selbst mit so vieler Bitterkeit einen wider¬

wärtigen Kobold genannt , als er sie vor Jahren aus seiner Nähe
verbannt hatte ? Bei Gott , es schien schwer , an die Identität zu
glauben ! Das Märchen von dem häßlichen grauen Entelein , aus
dem sich allmählich ein stolzer Schwan entpuppt , zeigte sich hier
dem Auge des Präsidenten zur Wahrheit geworden . Denn die

da vor ihm stand war eine Schönheit ersten Ranges . Freilich

hatte Lisas geistvolles Gesicht noch immer seine dunkle Färbung ,
aber gerade die paßte zu dem ganzen Wesen dieser stolzen , be¬

deutenden Züge , den großen , strahlenden Augen und der hohen ,

königlichen Gestalt des jungen Mädchens .
„ Gott sei Dank , wenigstens brauche ich mich meiner Tochter

nicht zu schämen I" klang eS durch die Seele des Präsidenten ,

während er fast unbewußt die Erscheinung der Heimgekehrten maß .

Aber wie er sah , daß sich bei dieser rücksichtslosen Musterung ihres

äußeren Menschen Lisas Augen senkten , und eS wie tiefes Weh
um den Mund deS jungen Mädchen zuckte, faßte er plötzlich die

Hände seiner Tochter und sagte , wenn auch in kühlem , jede väter¬

liche Empfindung verleugnendem Ton :

„ Willkommen Lisa ! Möge es Dir in meinem Hause ge¬

fallen !«

Schornsteine sind stark nach hinten geneigt . Am Fockmast befindet

sich eine Signalraa . Zwei um das Fahrzeug herumlaufende
Tauenden , sowie die Bug - und Fockverzierungen sind echt vergoldet .

Das Schiff hat vier über einander liegende Decks. Die Kaiser¬

lichen Wohnräume befinden sich im ersten Wohndeck vor dem

Maschinen -Lichtschacht , und zwar an Steuerbord diejenigen des ,

Kaisers und der Prinzen , an Backbord diejenigen der Kaiserin j
und der Prinzessinnen . Für Se . Majestät ist hier ein Arbeits¬

zimmer , ein Vortragszimmer , ein Schlafzimmer , ein Ankleidezimmer s

und ein Badezimmer vorhanden , während für die Kaiserin ein z

Wohnzimmer , ein Ankleidezimmer , ein Schlafzimmer und ein '

Badezimmer eingerichtet ist. Vor den genannten Räumen j

befindet sich ein eleganter Salon . Hieran schließen sich nach vorn -

die Gemächer der Prinzen und Prinzessinnen und dann folgen die

Kammern der Schiffsoffiziere . Die Kammern für daS Gefolge der

Majestäten befinden sich achtern . Der große Speisesaal der Kaiser¬

lichen Familie nimmt einen großen Theil deS Oberdecks ein . Hier - ,
über liegt auf dem Brückendeck der Rauchsalon . Die Kaiserliche !

Küche befindet sich im zweiten Wohndeck , wo auch nach achtern s
die Kammern für die Dienerschaft der Kaiserlichen Majestäten

hergerichtet sind . Das ganze Schiff ist mit Wasserleitung versehen .
An elektrischen Lampen sind ca . 760 Stück vorhanden , zu deren

Bedienung drei elektrische Maschinen Im Maschinenraum Aus¬

stellung gefunden haben . Hekzräume hat das Schiff zwei . In !

jedem liegen vier Kessel. Die Probefahrten deS AvisoS „ Hohen¬

zollern « werden in nächster Woche hier fortgesetzt werden . (Post .) ,
— Kiel , 16 . April . Se . Majestät der Kaiser wohnte mit ?

dem Prinzen und der Prinzessin Heinrich um 10 Uhr dem Gottes¬

dienst in der Garnisonkirche bei . Dann wurde der Schleusenbau
in Holtenau besichtigt . Um i/,1 Uhr begab sich der Kaiser zum
Frühstück an Bord der „ Hohenzollern « . Die Tafelmusik gab die )
Matrosenkapelle . Die Besatzung der „ Hohenzollern « beträgt 267 '

Köpfe .
— Berlin , 15 . April . Der Krzr . „ Falke « ist am 14 . ds . ^

in Mossamedes eingetroffen und beabsichtigt , am 13 . April nach )

San Paolo de Luanda in See zu gehen .
- Berlin , 15 . April . Das Fahrzeug „Loreley «

, Kom¬
mandant Kaptlt . Grolp , ist gestern in Saloniki eingetroffen und

beabsichtigt morgen nach Piräus in See zu gehen . — Das Schiffs -

jungenjchulschiff „ Gneisenau "
, Korvettenkapt . Stubenrauch , ist am ,

12 . April in Port au Prince auf Haiti angekommen und beab¬

sichtigt morgen die Reise nach Kap Haiti fortzusetzen .
— Paris , 14 . April . Die gestrige Abfahrt des chilenischen

Panzerschiffes „ Kapitan Prat " von Toulon veranlaßte unglaubliche

Posssnauftritte . Das Osfizierkorps hinterläßt angeblich in Toulon

30 000 Fr . Schulden . Eine ganze Flotte von Booten mit Gläu¬

bigern umschwärmte das Kriegsschiff , daS jedem Enterungsversuch

tapfer widerstand . Die Gläubiger , die nicht an Bord gelangen
konnien , brüllten wenigstens aus Leibeskräften und bombardirten

Vas Schiff mit Jammergeschrei , Beschwörungen und Flüchen , die «

der ungemein vergnügten Besatzung keinen Schaden thaten . Man

versuchte , Gerichtsvollzieher vorzuschicken, aber auch ihnen verbot

Kapitän Valenzuelo das Betreten seines Verdecks . Die wüthende

Giäubigerschaar wälzte sich zur Seepräfektur , aber der Seepräfekt
erklärte , nichts thun zu können und der „ Kapitan Prat " war bald

außer Sicht .
— Paris , 15 . April . Der Sultan hat den Wunsch kund¬

gegeben , den Besuch des gegenwärtig in Alexandrien weilenden

französischen Geschwaders zu erhalten . Das Geschwader wird in¬

folge dessen am Eingänge der Dardanellen vor Anker gehen ; die

Offiziere werden sich von dort nach Konstantinopel begeben .

8 Hr « tr r .
^ ""

Wilhelmshaven , 17 . April . Der Kaiser hat für die

Ueberfahrt auf dem neuerbauten Av . „ Hohenzollern « von Swine¬

münde einen bekannten Berliner Momentphotographen an Bord

des Schiffes befohlen , um verschiedene Aufnahmen des ganzen

Schiffes und der inneren Einrichtung und Ausrüstung unfertigen

zu lassen
Wilhelmshaven , 17 . April . Der kommandirende Ad¬

miral , Admiral Freiherr v . d . Goltz ist gestern Abend hier einge¬

troffen , um die Frühjnhrsbcsichtignngen der hiesigen Marinetheile

vorzunehmen . Derselbe hat in Hen pels Hotel ^Wohnung genommen .

Heute Morgen 8 Uhr brachte die Kapelle der II . Matrosendivision
eine Morgenmusik . Um S Uhr fand vor dem Platze der Hasen -

und Werftkaserne eine Parade sämmtlicher Marinetheile am Lande

statt . Um 9 Uhr 30 Min . folgte die Besichtigung der II . Mair -

Tivtsion im Einzeldienst , um 1 Uhr war gemeinschaftliches Essen
im Kasino . Heute Nachmittag sollte die II - Werftdivision vor den

Kasernen und auf dem Maschinenhulk „ Vineta " besichtigt werden .

Wilhelmshaven , 15 . April . Von der zur Vertretung

Deutschlands auf der Internationalen Flottenschau bei Newyork
entsandten Kreuzerkorvette „ Kaiserin Augusta " ist seit einigen

Tagen eine große wohlgetroffene Photographie in der Lohse ' schen

Buchhandlung Hierselbst ausgestellt . Das Bild stammt wie wir

hören von der Germania -Werft in Kiel , die ein solches jedem

jetzt an Bord kommandirten Offizier , Arzt , Ingenieur und Zahl¬
meister für deren Kammern zum Präsent gemacht hat . Die vor

der Abreise nach Amerika mit der „ Kaiserin Augusta « angestellten

Probefahrten haben sehr günstige Resultate sowohl hinsichtlich der

Leistungen der Maschinen als auch der Schiffsgeschwindigkeit er -

Das Mädchen hatte die Farbe gewechselt . Ein socher Aus¬

druck von Enttäuschung zeigte sich dabei in seinen sprechenden

Zügen , daß Steindorf nicht anders konnte , als htnzuzusügen :

„Ich bin kein Mann von schönen Redensarten , mein Kind . Aber

Du mußt Dich an meine Art und Weise gewöhnen . Wenn sie

Dir auch kalt und herzlos erscheint , so meine ich es doch aufrichtig
mit Dir und Niemand kann Dein Glück inniger wünschen als ich .

— Doch jetzt geh , mein Kind , und mach' es Dir vor allen Dingen

in Deinen Zimmern bequem . Frau Majorin Bellmann — meine

Repräsentantin — wartet gewiß schon darauf , Dich nach oben zu

geleiten . «

Bei diesen Worten hatte sich der Präsident mit einer leichten

Neigung seines schönen Kopfes von dem jungen Mädchen abge¬

wandt und war zu seinem Schreibtisch gegangen , an dem er sich

niedersitzte , ohne Lisa mehr zu beachten . ^

Das junge Mädchen blieb wie gebannt mitten im Zimmer

stehen . Die Blicke starr auf das Gesicht ihres Vaters gerichtet , f

welcher sich , wie auf das Höchste von seiner Lektüre interessirt — ;

über ein Aktenhcft beute , hauchte sie nun : „ Die Majorin ? ! O,
mein Gott ! Die Majorin ist also doch nicht gegangen ? « dann ...

hob sich ihre Brust in einem tiejen Seufzer . Schwerfällig — als si -

trüge sie eine kaum zu bewältigende Last auf ihren Schultern —

verließ Lisa das Zimmer . In einem der nebenliegenden Räume

wurde sie von der vielbesprochenen Hausvorftcherin des Präfi - >
deuten , auf den Entfernung das Kind des HauseS gehofft , ja , a»

die sie mit aller Bestimmtheit geglaubt hatte , in Empfang ge¬

nommen .
Die Majorin war eine zierliche , noch jugendlich erscheinende

Dame von vollendeter Grazie und den feinsten Maniren .

(Fortsetzung ^ folgt .)
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Wilhelmshaven , 16 , Agril . Die Segelyacht „ Wille"

wlrd an 26 . April in Dienst gestellt werden.
Wilhelmshaven, 17 . April. Ein äußerst fesselndes Bild

gewährt seit gestern das Panorama : Oberammergau und seine
weltberühmten Passionsspiele . Die Ansichten umfassen drei Ab -
theilungen : Oberammergau nebst Umgebung, die Passionsspiele
und die Darsteller . Vom Hotel Untermberg aus unternehmen
wir einen Spaziergang auf die das Dörfchen umkränzenden Höhen,
von denen sich uns der Blick zunächst aus eine wildromantische
Parthie der Oberau öffnet. Wir sehen dann die Kirche , die
Straßen des Dörfchens und das Passionstheater , in welchem sich
nunmehr das Passtonsspiel entwickelt . 14 Ansichten werden uns
von demselben vorgesührt . Zum Schluß präsentircn sich uns die
Hauptdarsteller Josef Meyer , Bosa Lang , Peter Rendl , Johannes
Zwink und Bürgermeister Lang . Wem bisher die Gelegenheit
fehlte, dem Passionsspiel persönlich beizuwohnen, wird reichlichen
Ersatz in den plastischen Photographien finden. Die gestern an¬
wesenden Besucher waren zumeist derart befriedigt von dem
gewonnenen Eindrücke, daß sie eine nochmalige Besichtigung der
Ansichten Vornahmen.

Wilhelmshaven , 17 . April . „ Mein Leopold"
, das äl¬

teste und beste der wenigen guten Volksstücke , ging gestern
Abend in befriedigender Besetzung über unsere Bühne und errang
einen durchschlagenden Erfolg . Wenn derselbe auch in erster
Linie der gediegenen Bearbeitung L'Aronges , der sich wie kein
Anderer auf dkeRührung der Herzen versteht, zu danken war, so
trug doch auch die flotte Darstellung an ihrem Theil zu dem
günstigen Ergebniß bei . Wie nicht anders zu erwarten , pflückte
auch diesmal wieder Frl . Herr die Lorbeeren des Abends . Ihre
oft gerühmten Vorzüge traten in der „Emma " aufs Vor-
thcilhafteste in die Erscheinung. In ihren Couplets , von denen
daS neckische „Ja das weiß ich nicht , das versteh ich nicht " einen
wahren Beifallssturm entsesselte , zeigte die Dame , daß sie den
Gesang nicht minder beherrscht, als ihr tadelfreies Spiel, das ihr
wiederholten Applaus bei offener Scene eintrug . Was bei den
Darstellungen des Frl . Herr ganz besonders änmuthet , ist die
seine Abtönung , die sich geflissentlich von jeder Nebertreibung
fern hält , daß der alte Schuster Weigelt bei Herrn Klemann gut
aufgehoben war, ließ sich erwarten. Aber auch der Träger
der Titelrolle (Herr Anton Wege ) zeigte sich seiner Auf¬
gabe völlig gewachsen . Ein Gleiches läßt sich von Herrn Becker,
dem Darsteller des ewig in Geldnöthen befindlichen Musiklehrers
sagen . Auch der starrlöpfige Werksührer „ Starke " (Herr Hart¬
mann ) und daS Dienstmädchen „Minna " leisteten Befriedigendes.
Morgen Abend wird Blumenthals „ Falsche Heilige" wiederholt.

Wilhelmshaven , 14. April . Das vor einigen Abenden
in Neubremen gestohlene Zweirad hat sich bald wiedergefunden.
Der Dieb , welcher wahrscheinlich selber kein Stahlroßreiter ist ,
dem es vielmehr nur darum zu thun war, sich schnell und leich!
Geld zu verschaffen , hatte das Rad bei einem Pfandleiher in
Koppcrhörn für 30 M . versetzt .

Wilhelmshaven , 17 . April. Der Frühling scheint die
HeirathSlust ungemein zu fördern . In unserem Rathhalls haben
noch niemals soviel standesamtliche Aufgebote ausgehaugen , als ge¬
rade jetzt. Die beiden vergitterten Kasten am linken Eingang weisen
wohl mehr als ein Biertelhundert heirathslustiger Pärchen auf.

Wilhelmshaven , 17 . April . Die letzten Nächte haben
recht empfindliche Fröste gebracht, die in den Gärten nicht unbe¬
trächtlichen Schaden anrichteten . In Mittel - und Südeuropa
macht sich eine für die jetzige Jahreszeit außergewöhnliche Kälte
bemerkbar. In Neapel ist Schneefall eingetrcten , das Thermo¬
meter sank auf 3 " Kälte ; im Gouvernement Warschau wurden
sogar 8 " Kälie beobachtet .

Wilhelmshaven , 17 . April . Frische Seefische , insbe¬
sondere Schollen, Schellfische und Kabliau werden jetzt fast täglich
in den kleinen Fischerewern hier angebracht. Indessen übersteigt

die Nachfrage noch immer daS Angebot , so daß die Preise sich auf
einer Höhe erhalten , wie sie von den Binnenländern kaum
gezahlt werden. Für Granat , die in den letzten Tagen häufiger
zum Angebot gelangen, werden 30 Pfg- pro Liter verlangt .

UM tzer MzzMaö «NB Srr ProvAz .
7- Rüstersiel , 16 . April. Das Aufsuchen der Kiebitzeier

wird eifrig fortgesetzt , da immer noch ziemlich hohe Preise für
dieselben gezahlt werden. Infolge der warmen Witterung haben
die Landleute durchweg die Ackerarbeiten ausgenommen. Allgemein
wird über daS Ausbleiben des Regens geklagt .

^ Rüstersiel , 16. April. Am 7 . n . M . feiert der Rüster-
Knyphausersieler Kriegeverein sein zehnjähriges Stiftungsfest.

/ Rüstersiel , 16 . April. Unsere lieben Störche haben
sich wieder hier eingefunden .

----- Aurich , 18 . April . Die diesjährigen Landrechnungs¬
versammlung für Ostsriesland wird hier in den Tagen vom 15 .
bis 17 . Mai abgehalten und es sind dazu die Stände des
Fürstenthums eingeladen worden .

« ermtschtr ».
—* Hamburg , 14 . April. Große Sensation ruft hier

die heute Morgen in Altona erfolgte Verhaftung des Direktors
eines Detekrivbureaus Namens Robert Karl Swiateck hervor
Swiateck war Herausgeber der Zeitung Detektiv. Der Verhaf¬
tete soll sein Organ zu Erprefsungszwecken benutzt haben . Außer¬
dem soll er , wie 8 mit ihm verhaftete Personen grobe Kautions
schwindeleien verübt Habens

—* Pest , 14 . April. In Veszprin sind gestern 141 Häuser
eingeäfchert und zwei Personen verbrannt. 1000 Personen sind
obdachlos ; der Schaden beträgt eine halbe Million Gulden .

—* New Jork , 14 . April . Nach weiteren Meldungen
aus verschiedenen , von den jüngsten Wirbelstürmen heimgesuchten
Ortschaften sind dabei etwa 40 Personen ums Leben gekommen
und etwa 100 Personen verwundet worden . Der materielle
Schaden ist sehr bedeutend.

—* (Ein weiblicher Soldat im türkischen Heer .) Vor Kur¬
zem , so berichtet die „ Türk. Corr . "

, wurde in Pristana durch
einen Zufall die Entdeckung gemacht , daß in dem dort garniso-
nirenden 18 . Regiment ein junges Mädchen Namens Hanko seit
3i/z Jahren unter dem Namen ihres Bruders, Ali Redsched diente
und durch besonders gute Führung sich auszeichnete, lieber den
im türkischen Heere unerhörten Fall, daß eine „ Hanum " , eine
Frauensperson , Jahre lang unverschleiert mit Männern zusammen¬
gehaust hatte , wurde auch dem Sultan berichtet. Als er erfuhr ,
daß das junge Mädchen den kühnen Schritt gewagt hatte , um
ihren Bruder, die Stütze ihrer Mutter , vom Militärdienst zu befreien ,
verlieh er ihr den Schefakatordens 3 . Kl. und eine lebenslängliche
Pension von monatlich 8 türk . Pfund. Natürlich wurde sie sofort
hcimgeschickt, und ihr Bruder blieb vom Dienst befreit.

Gemeinnütziges .
Eine Taffe Bouillon zum zweiten Frühstück darf als etwas

ganz außerordentlich Empfehlenswerthes bezeichnet werden. In
den weitesten Kreisen hat man bereits die Erfahrung gemacht , daß
jene Erquickung, in den Vormittagsstunden genossen , nicht nur
angenehm mundet und anderen Getränken bei Weitem vorzuziehen
ist, sondern auch in Kurzem eine nachhaltige allgemeine Wärme
verleiht und den Geist wirksam anregt . Ganz besonders allen
nervösen Persönlichkeiten wäre die Anwendung dieses stärkenden
und belebenden Genußmittels dringend anzurathen . Seine Her
stellung ist heutzutage leicht , da eine Messerspitze des echten Liebig 's
Fleischextrakis mit reichlich Salz in kochendem Wasser aufgelöst im
Nu eine vortreffliche Taffe Bouillon hergiebt. Viele fügen ein
mandelgroßes Stückchen Butter , oder eine Brotschnitte oder ein
rohes Ei hinzu.

„Neue Musik-Zeitung" . Dieselbe enthält u. a. ek«
seitigeS Nvten-Autogrsmm des Meisters (die ersten . . „ _ .. ...
grin) , beides bisher noch nicht veröffentlicht, sowie werthoolleS Textmatettäl und
eine vierseitige Musitbeilage.

Brief-Faksimile , ei« zwel-
Entwürse zur Oper Lohen-

Briefkasten der Redaktion .
L,'H : Die Pension würden Sie 6 Monate hindurch nach

der Entlassung bezw . Anstellung noch beziehen , dann kommt die¬
selbe in Fortfall. Das Militär -Pensionsgesetz schreibt nämlich
Vor , daß die Pension bei Unteroffizieren, welche 12 Jahre gedient
haben , in Wegfall kommt , wenn jene aus einer Civilstelle ein Ein¬
kommen von 400 Thalern beziehen .

Teleg ra - hische Depesche des WUHelmShav. Tageblattes .
Aurich , IV. April . Bei der heute abaebattene«

Wahl eines Laudtagsabgeorduets » wurde IIr Kruse-
Rorderuey gewählt .

Städtischer Dampfer „Eckwarden".
Vom 1 . April 1883 ab. (U . L 2 .)

Bon Wilhelmshaven 7 .L0 « m. 10 .S0 Bm . 2 .00 Nm .
Von Eckwarderhörne 8 .30 11 .30 2 .40

S.S0 NM.
S.30 „

Personeupost vo» Eckwarden «ach Stollham
uud Nordenham über Abdehausen, Ellwürden und Atens .

AuS Eckwarden 8.46 Bm. SuS Nordenham 11 .— Bm.
In Stollham 0.40 „ In Stollham 1 .45 Nm .
« US „ S.SS „ AuS „ 1 .80 „
In Nordenham 12.40 Nm . In Eckwarden 2.50 „

Wliheimshaviu , 17. «prli.
und Lethbank, Filiale Wilhelmshaven.

4 pLt. Leuych« NetchSanleth«
8-/z PLt. Deutsch« « etchSaniechs.
3 M . do .
4 pLt. preußische rosMdtrÄ Anleihe

Kursberichtder Olvenbnrglschea Epar -
gelaust verkauft

. . . . . 107,70 108 28
. . . . . . 100,80101,38
. . . . . . 88,80 87.38

107.80 108.05
101,— 101 .88
88,80 87,35
SS.50 100.50

M .-

-> -,,M . d».
3 PLt. do .
s V, M . Old«Ä. «WssN . . .
« PLt. OlLuMrg.
4 PLt. ds. ds. « KÄ Z ISO Ml. 101.28 —
ZV, PLt dv. ds . . . . 98,— 99.-
8V- M OS-Wb. BsdM'rKtvPssLdbriel» Md -m) — —
S.7

' M . Bremer Tta«tk<mttihe . . . . . . 8S .S0 99,05
8 pW OldeuSuUtsch « PrS» t«RaMHß . . . . . 128,60 129,40
4 pLt . SntiN-LWeckN Pttor.-Obl-gatiMW . - . 101,- 102,—
ZV, M . LwsLurger StaatSreut « . . . . . . 98,20 —
4 vLt. P MdSr. Kr Mein. Hypoth^Baul

Serie 82- 64 . . . . . . . . 102,A) 102,75
N/ .M . Pfandbrief, der «hriu. HvpoHeiWb-mi . 98.80 97 .38
4 PLt Pf<mdbr. d . Prwß . BodM-Kredtt-Mien-Bast

1905 nicht ausloSbar . . . . . . 103 .38 103,90
, Ms Amsterdam kurz für Snw. ISS >s Mt 168,30 169,10

y. ans London lnrz für 1 Lstr. tu MI . . . 20,29 20,39
aus Newporl kurz für 1 Soll, tu Mt. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutsche« Reichsbanl 3 pCt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob -
achtungS -

Datum.

Avril w .
April 15.
April IS.
Avril 16.
April 16.
April 17.

LitterarischeS .
Die BerlaaShandlung von Karl Grüvlnger in Stuttgart versendet gratis

und franko an ledermann , der sich für die Tonkunst tm allgemeinen , sowie für
Richard Wagner insbesondere interessirt , eine 2'/s Bogen starke, reich Austritte
Richard Wagner -Nummer des bekannten musikalischen Familienblatts

Zeit .

VNMta.
8 LAbd .
SdMrg.
3LMtg.
8LAbd.
8LMrg.
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Meiner Wetterbericht vo« Helgoland u. Borkum .
Montag, dm 17 . April 1893.

Ott Wind¬
richtung

Wtnd-
stätte Wetterscala Seegang

Helgoland
Borkum

MV
MV

mäßig
mäßig

s/, bedeckt
i/z bedeckt mäßig bewegt

Verkauf
vou Strandgut.

Am Donnerstag , den SV. ds .
Mts ., BorM . 11 '^ Uhr , sollen beim
hiesigen Tonnenschuppen

3 ziemlich gut erhaltene Segel -
Stagfok , Groß- und Besahnsegel,
2 Spann -Wanten , Drahttauwerk,
1 Parthie altes Hanftauwerk , 2
hölzerne Masten

meistbietend gegen Baarzahlung unter
den im Termin bekannt zu gebenden
Bedingungen verkauft werden .

Wilhelmshaven , den 11 . April 1893.

Kaiserliches Koolsenkommancko.

Bekanntmachung.
Das diesjährige Musterungsgeschäft

für das Jadegebtet wird am
Freitag, den 28. und

Sonnabend, den 2S.April d .J .,
von Morgens 101/, Uhr an , im „ Ber¬
liner VHof" Manteuffelstraße , zu Wil¬
helmshaven abgehaltcn werden . Es
gelangen am. , 28 . April die vor dem
Jahre 1873 geborenen Militärpflichtigen ,
am 29 . April diejenigen des Geburts¬
jahres 1873 zur Vorstellung .

Rach dem Geschäfte am zwei¬ten Tage findet me Loofnng «ad
Us Zuruckstellnngsverfahren
(Klasftfication) bezüglich der Mann¬
schaften der Reserve , Landwehr , Ersatz-
Reserve bezw . Marine-Reserve, Seewehr
und Marine-Ersatz-Reserve , sowie der
ausgebildeten Landsturmpflichttgen zwei-kn Aufgebots, welche im Falle einer
Einberufung bet Mobilmachung auf
^ und drstigender häuslicher oder ge-
o^ /icher' Verhältnisse Anspruch ans
Zurückstellung erheben , statt .
MillttttvttiA , Stellung verpflichteten
Eitärpflichtlgen werden aufgefordert,

Tage eine «nd eine
viertel Stunde vor Beginn der
Äderung — um 91/4 Uhr

Mnde?
^ ^ Musterungslokale ein-

Tie schtffflhrttreibenden Militär - ^
pflichtigen , Schiffshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Votksschullehrer und
Candidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubrtngen vnd im
Termine vorzulegen.

Gegen Ausbleibende oder zu spät
Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden.

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , mit Krätze behaftet oder
in angetrunkenem Zustande vor der
Ersatz-Commissionerscheinen , eine Strafe
bis zu 18 Mark event. 3 Tage Haft
erkannt werden.

Die Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung vom Militärdienste sind so¬
fort und zwar spätestens bis zum
IS . April d. I . bei dem Herrn
Hülssbeamten des Königlichen Land-
rathes in Wtttmuud zu Wilhelmshaven ,
diejenigen um Zurückstellung im Falle
einer Einberufung bei Mobilmachung
gleichfalls sofort beim Magistrat zu
Wilhelmshaven einzureichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wittmund , den 30 . März 1893 .

Der Königliche Landrath.
Alfen .

Abbruch verkauft werden. Kauflieb¬
haber wollen ihre Offerten bis zum
26 . April d . I . bei dem Unterzeichneten
schriftlich einretchen .

Heppens , 16 . April 1893 .
Der Mrchenrath .

Holtermann .

Bekanntmachung
für Seefahrer.

Die Bebaakung auf den Watten
zwischen der Ems und dem Norderneyer
Seegatt, sowie auf den Groninger und
Uithuizer Watten ist wieder hergestellt,
auch ist anstatt der Winterbetonnung
nunmehr die Sommerbetonnung fertig
ausgelcgt.

Emden, den 11 . April 1893 .

H. Taimenberg ,
König ! . Baurath.

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Königl. Steuer¬

kaffe zu Wilhelmshaven soll am SV .
April d. I ., Nachm. S Uhr,
im Pfandlokale des Herrn Kliem —
Neuestraße 2 — ein gepfändeter

Schreibtisch
öffentlich verkauft werden.

Wilhelmshaven , den 17 . April 1893.
von Lewin Ski , Vollztehungsbeamter .

Bekanntmachung.
Das vor der Kirche zu Heppens

belegrne sog. alte Armenhaus soll auf

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am

Normerßag , ckm 20. ck. Mts.,
Nachm . 2 Mr anfgck .,

in der Behausung des Gastwirths
Krause zu Sedan :

40- 50 Stück «roste
«nd kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende, 14. April 1893 .

H. G-r- es,
Auctionator .

Verkauf .
Der Gemeindevorsteher Meentz zu

Bant läßt wegen Reductrung seines
Haushalts in und bei seinem Hause am

Montag, «len 24. lt. M ,
UMmttags 2 Wr aafangMll,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen :

4 echte italienische Hühner mit
Kasten, 3 gewöhnliche Landhühner
mit Kasten , 2 vollständige Betten ,
3 Bettstellen mit Springfeder¬
matratzen, 1 Feldbettstelle, 2 Kleider¬
schränke , darunter 1 antiker
holländischer, 2 antike eich.
Kisten vom Jahre 170V ,
1 Glasschrank, 1 Küchenschrank ,
1 Anrichte, 1 neue Zeugrolle ,
2 Wanduhren , darunter eine gute
alte englische, 1 Marmorpendule ,
1 Salonlampe, 1 Spiegel mit
Marmorkonsole , 1 Waschtisch ,
mehrere andere Tische , Stühle ,
1 chinesische Schmetterlingsammlung ,
mehrere Vogelbauer , 1 Decimal-
waage, 1 Brückenwaage und vieles
sonstiges Haus- und Küchengeräth,
auch eine Quantität schöne Speisc-
kartoffeln und getrocknete Bohnen .

Neuende, 14 . April 1893 .
S . Gerber ,

Auktionator .

Pächter rch . Wucher
von in der Gemeinde Sande belegenen
Ländereien haben aus denselben am 20 .
bezw . 21 . und 22 . d. Mts . eine Ver¬
giftung der Feldmäuse vorzunehmen.

Näheres in den Nummern 83 und
88 des Jev . Wochenblattes , auch zu
erfahren bei dem Unterzeichneten.

Sande , tm April 1893.

I . Vrmhms,
Gem.-Vorst.

Die bisher von Herrn Lieut. z. See
Kraft tnnegehsbte

mtlirtt KchnW
nebst Burschengetaß wird zum 1. Mai
miethftci . Miethpreis 35 M . monatl.

im rothen Schloß .

Forderungen
an die OWermeffe S. M.
S . „MNsrs '* sind bis
spätestens 25. d . M . einzu¬
reichen .

Zu vermietheu
zum 1 . Mai oder später eine Ober -
WohNVNg, 4 Räume mit Zubehör
und Wasserleitung.

E . Bakker, Bismarckstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später zwei schöne
4räumige WohttNttge » mit Wasser¬
leitung und allem Zuvehör .

Wilh . Egge «,
Bismarckstr. 25 am Park

Zu vermiethen
zum 1 . Mai oder später eine kleine
Oberwohnung an ruhige Bewohne, .

Verl. Gökerstr. 12, u . r .

Zu vermiethen
eine freundlich möbltrte SÖtbe nebst
Schlafstube an 1 oder 2 Herren .

Banterstr. 2, oben.

Zu vermiethen
eine freundliche Skvbe an 1 oder
2 Herren .

Joh . WittS , Kopperhörn 24 .

Eine Unterwohnuug
und eine kleine Oberwohmmg ist
billig zu vermiethen.

Bant , Ankerstr. 9.

Zu vermiethen
eine WohNNNg .

Börsenstr. 13 , u. r.
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Zu Vermieden
ei« freund !, möblirtes Zimmer
per 1. Mai .

Bismarckstr . IS , I .

Zu vermiethen
eine Oberivohmmg mit Bodenraum
und Gartenland.
H . C . Harms , Sedan , Schützenstr. 1t).

Zu verkaufen
eine große MV Ziege «

Luisenstr. 4 (Kopperhörn ) .

3« -erkaufe«
eine große Parthie gebrauchte und nicht
gebrauchte Roth - «. Weißweiu -
stnschen.

Marieufiel .

4)vinrcr seh-ttis^e

— direkt vom Schiff — empfehle zu dem billigsten Preise.VUK. » L«rson,
Kaiserstraße 68.

Der

Die Kantine der 2. AbtheilungII . Matrosendivisisn , Werstkaserne, soll
zum 1 . Mai '

anderweitig verpachtet
werden.

' Offerten sind bis spätestens
zum 20 . d. Mts -, Mittags 12 Uhr ,an das Rechnungsamt der 2 . Abthei¬
lung einzusenden, woselbst auch der
Contract eingefehen werden kann .

Der Präses ckec Kanimm-
ÄommiAon.vo« Oppeln -Broutkowski ,

ZtapilänUeutenank.

meines

3« -erkaufe«
gute weichschalige Pstmizbohne »
große Bohne ».

v . « vllalri , Elsaß,
Börsenstr . 36 .

und

ZiMarmmükll
billig zu verkaufen; (Zchörig) direkt von
der Fabrik bezogen .

Re «ff, Neuengroden .

Gesucht
zum 1 . Mat oder früher ein möblirtes
Zimmer mit ungen . Eing. Offerten
unter B . 10 in der Expev. d . Blattes
erbeten.

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges Mädchenmit guten Zeugnissen.
G . Grashor «, Eisenwaarenhandlung
_ Bant.

Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen suchen? Stellung.

Fra « Scheibe, . Nachw .-Bur . ,
Börsenstr . , 35.

Ei« Stundenmlidchcn
gesucht.

_ Roonstr . 78, 2 Tr .

Gesucht
zum 1 . Mai mehrere Mädche « mit
guten Zeugnissen . Eine Köchi « zum
1 . Juni für Cuxhaven.
_ Zerfrrff, Nachw .-Bureau.

Gesucht
eine Maschinerrnähterin ins Haus,
welche perfekt Wäsche zuschneiden kann .

Zu erfragen in der Exoed. d . Bl.

EiuStimdenmiidchen
gesucht zum 1. Mai.

Kaiserstr. 9 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Mai eine Köchi « .
_ RatySapotheke 1 .

Zchuhwaarenlagers
wird fortgesetzt zu

ganz öedenlend ermäßigten Meisen.

Altestvaste zZ.

Elegmte
llsmkn -ÜmkSngk

u. Krsgsn
in schöner neuer Auswahl zu mäßigen

Preisen .

M » I>
(Kaisersaal) .

Dienstag , de« 18 . April r
Zum 2 . Male:

Re « ! Re « '.
Bestes Werk von Blumeuthal.

kskeks Usiligs.
Sensations-Neuheit in 4 Akten von

Biumenthal.
NV Anfang 8 Uhr. 'MG

k L L o r L lü L
lnlvrirrtllvnttl .

Oldenburgerstr . 16 , Part .
Vom 16 . April bis 22 . April :

Erwarte in den nächsten Tagen eine Ladung
prima schottische

Kausßaltungskohlen
und empfehle dieselben zu billigen Preisen. Gest. Bestellungen nimmt
gern entgegen

_ 8 . ÄLvvLvn , Kopperhörn .
In den nächsten Tagen trifft eine Waggonladung

in verschiedenen Größen, in Kugel- und Pyramidenform, hier ein underbitte weitere Aufträge.
Dotcsn kenlkon , MH- M HMeWcker,

Roonstraße 93.

Die
?388ivll8-8pj6!6 1890.

^ , Emree 30 Psg. , Kinder 20 Pfg.
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis

10 Uhr Abends .lokavep.
Absolute Garantie

Reinheit und
Echtheit.

Unter permanenter
Controlle hervor¬

ragender Chemiker.
Nsaeser Lu8-

druvd,von ärztlichen Äuio -
ittäten für Bleich¬

süchtige, Blutarme u . Reconvalescenten
bestens empfohlen. Direct bezogen von

Wetnbsrgrbesitzer Lr « . 8tv1 » ,Erdö -B «nye bei Tokay.
General -Depot bei :

S . H. Meyer in Wilhelmshaven
Ferner zu haben bei P . F . A .
Schumacher._

Wollene

M
Oldeubnrgerftraße 1« , pari .

Es wird ersucht, die blauen Abonne--
wentskarten bis 10 . Mai an der Kaffe
umzutauschen, nach dieser Zeit verlieren
diese ihre Gültigkeit .

(Wim «».

tOö Ctm . breit , m . Frangen, Mtr . 90 Pf .

Mein Lager in

8 slr voll ffolrlcokleii
bringe in empfehlende Erinnerung.

H Kopperhörn .
LM8Mrberei unä ekewisellv Msederei

von
n VlLlSL'8 - 6 s-6Nr8l»

-A886 K8.

!8UQlLS
zum 1 . Mai ein Schlafzimmer Mil
Aussicht auf den Park zu miethen.

Offerten unter H . ISO in der
Exped. d . Bl . abzugeben.Gesucht
zum 1 . Mai ein Mädche « mit guten
Zeugnissen.

Bismarckstr. 4.

Gesucht
ein möbl. Zimmer nebst Kabinet .

Offerten unter L . an, dje . Exp,.d . Blattes.

Ein Mann
kann Logis erhalten .

Tonndeich 45 .
Daselbst steht eine zweischl. Bett

stelle billig zum Verkauf .
Gutes Logis

Marktstnchr Nr . 3t , 1 Tr .

Darnen-
Kleiderstoffe ,
nur neue Sachen , in reichhaltiger Aus¬

wahl , zu mäßigen Preisen .

Neuheit!
UchllkliMeWM

mit susrcchtstehender Blüthe, Blumen -
durchmesser 12 bis 16 Centtmeter , jede
Pflanze bringt 150 bis 200 Blumen ,
zum Bepflanzen auf Beete, dieselben
haben eine Blüthendauer bis zum
Herbst. Pflanzzeit im Monat Mai.
Nehme Bestellungen entgegen.

Oovsr stsnksn,
Handelsgärtner.

k- «
A. F. AMMIM.drei kleine Orde « an einem Kettchen .

Gegen Belohnung ahzugeben
_ verl . Roon str . 56 , p . r.

Kann nochtVeideland
abgeben .

Drauschke, Altendeichsweg 18 .

V »g » >»nvn .
Ein erstes Hamburger Haus sucht

respect. Personeuzum Cigarren -Verkausan Private , Hotels rc. rc . Fixum bis
1500 Mk. oder Hobe Provision . , .Be¬
werber wollen u . 2 . 0 . 0 . 3580 ihre
Adresse an Haafensteiu Lt Vogler ,A .- G ., Hamburg, etnsenden

ürRettWpUTmksllcht
Vers . Anweljung nach 17jähvgrrapprobirterMethode zur sofortigenradikalen Beseitigung, mit , auch
ohne Vorwissen, zu vollziehen,keine Berufsstörung , unter Ga¬rantie. Briefen sind 50 Pf . in Brief¬marken beizufügen. Man adreisire :

?N »Sl--NSM VIII, eilMIrns bei MtiNW .Buden .

Anfertigung eleganter

Herren - Glllderodk
nach Maaß in eigener Werk¬
statt «uter der Leitung eines
tüchtige« erfahrenen Zu¬
schneiders. Große Aus¬
wahl in guten modernen
Stoffe «. Garantie für rich¬
tigea Sitz .

Wilh. Hotivg,
Marktstr . 25

Aus dem Schiffe „ Nordstern " empfehle
ich beste schottische

zum außergewöhnlich billigen Preise .Das Schiff löscht . seit heute im neuen
Hofen . Aufträge hierauf nehme ichnur bis zum 20 . d . M . entgegen.

l .
weiß , 135 Ctm . breit , per Mtr . 75 Pfg .

B. H. Bührma««.

aller Art sind neu eingetroffen,
sowie auch wieder

SLavHv -

für Damen L Paar 50 Pfg ., für
Hericn L Paar 1 Mk.

Mi Mg.uk.
Parthiewaarenbazar,

Wilhelmshaven ,
G ö k e r st r a ß e 15.

Nettheiten
in schwarzen

^ squeter

Heute Abend :ik LvKvIii
bei Rathmann .

_ ver krL868.
-kmIlliWP.

Eintrittskarte »
zum Panorama und Theater werden
an die Mitglieder und deren Angehörige
in unserer Verkaufsstelle, sowie bei den
AuSfchußmttgliedern zu bedeutend er¬
mäßigtem Preise verabfolgt .

Der Ausschuß .

Arvankenkasse
der

vereinigte« Gewerke
Sonntag , de« SS. April :

Hebung der Beiträge
Vormittags von 8—10 Uhr
Nachmittags von 3—5 Uhr

in meiner Wohnung .
Focke», Rechnungsführer.

Seit 20 Mre«
unübertroffen ist die

Spezialität von 2 . k . Lv^Bvblsx ,Augsburg . Mildeste und vorzüglichste
Toiletteseife, per Stück nur 15 , 20 und
30 Pfg. Vorräthig bet Herrn

C . Hutmacher.

empfiehlt
— kurze Facons

A. F. Allislimim.

Hades -Anzeige.
- Gestern Abend 11 Uhr verschied

sanft nach längerem schweren Leiden
unsere liebe Schwiegermutter ,Mutier u Großmutter, die Wittwc

gob . ttrantit ,
im 68 . Lebensjahre . Um stille
Theilnahme biiten
Werftbetriebs - Sccret. Bergholz

nebst Familie .
Wilhelmshaven , d. 16 . Aprsl 1893

Die Beerdigung findet statt - am
Mittwoch , 19 . d . Mts . , Nachmittag
3 Uhr, vom Sterbehause , Roon¬
straße 76d , auS.

Lrgel- MWWmeii.
Sämmtliche Müstk-Jnstrumente, wie

Klaviere, Orgeln und Harmonikas
werden reparirt und gestimmt von

Techniker .
Aufträge wolle man gütigst bis zum26 . d. Mts . im Gasthof „ Zur Deut¬

schen Flotte" , Roonstr . 6 , animlden .

Danksagung .
Allen , die meinem lieben Mann und

unfern theuren Vater das letzte Geleit
gegeben , sowie Denen , die mir während
einer Krankheit hilfreich zur Seite

standen und dem Herrn Pastor für
seine tröstMdey , Worte unser» herz¬
lichsten Dank.

Voslap, den 17 . April 1893 .
Wittwe I . H . Jke »

und Sohn.Redaktion, Druck und Verlag vonTH. Süß , Wilhelmshaven . tTrlepho» Rr . IS).
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